
Polens nationalkonservative 
PiS-Regierung baut das Justiz-
wesen seit Jahren um. Kritiker 
werfen ihr vor, Richter unter 
Druck zu setzen. Die EU-Kom-
mission hat wegen der Reformen 
Vertragsverletzungsverfahren 
gegen Warschau eröffnet und 
Klagen beim EuGH eingereicht.

Im Juli hatte der EuGH ge-
urteilt, die 2018 eingerichtete 
Disziplinarkammer an Polens 
Oberstem Gericht biete nicht 
alle  Garantien für Unabhängig-
keit und Unparteilichkeit. Aus-
gewählt werden die Mitglieder 
der Disziplinarkammer vom 
Landesjustizrat. Der EuGH kriti-
sierte, der Landesjustizrat sei ein 
Organ, das „von der polnischen 

Exekutive und Legislative we-
sentlich umgebildet wurde“, an 
seiner Unabhängigkeit gebe es 
Zweifel.

Ziobro argumentierte nun, in 
Deutschland würden Richter für 
Bundesgerichte vom Richter-
wahlausschuss gewählt, der nur 
aus Politikern bestehe. Dem Gre-
mium gehören die 16 Justizmi-
nister der Länder sowie 16 weite-
re Mitglieder an, die vom Bun-
destag bestimmt werden. Damit 
sei der Ausschuss stärker politi-
siert als Polens Landesjustizrat, 
sagte Ziobro. Diesem gehören 
17 Richter, sechs Parlaments -
abgeordnete sowie zwei von der 
Regierung entsandte Mitglieder 
an, argumentierte er.

Polen rügt deutsche Richterwahl
Justizminister in Warschau wirft Berlin „Politisierung“ vor und schaltet höchstes EU-Gericht ein

Warschau. Polen fordert eine 
Überprüfung des deutschen 
Systems  zur Nominierung von 
Richtern am Bundesgerichtshof 
durch den Europäischen Ge-
richtshof (EuGH).

Einen entsprechenden An-
trag werde er im Kabinett stellen, 
sagte Justizminister Zbigniew 
Ziobro am Montag in Warschau. 
Gegen Deutschland solle ein 
Verfahren angestrengt werden, 
weil die Politisierung der Rich-
ternominierung gegen EU-Ver-
träge verstoße. Ziobro sagte, 
wenn der EuGH versichere, dass 
die Beteiligung von Politikern an 
der Auswahlprozedur für Richter 

Von Doris Heimann

Preisschock bei Diesel: Land
will höhere Pendlerpauschale

Althusmann: Bundespolitik muss für Entlastung sorgen. Gütergewerbe
dringt darauf, dass Erhöhung der CO2-Steuer ausgesetzt wird

Entlastung sorgen, etwa durch eine 
höhere Pendlerpauschale“, betonte 
Althusmann.

Ähnlich äußerte sich Minister-
präsident Stephan Weil (SPD) in der 
„Welt“. Bereits mit Einführung des 
CO2-Preises sei die Pendlerpau-
schale erhöht worden. „Bleibt der 
Treibstoff auf einem so hohen Preis-
niveau, wird es ähnliche Lösungen 
geben müssen“, sagte er.

Es sei „schwer erträglich“, dass 
Mobilität für viele nicht mehr be-
zahlbar sei, sagte die Sprecherin 
des ADAC Niedersachsen, Christi-
ne Rettig. „Die Pendler werden am 
meisten belastet.“ Die Politik müsse 
das jetzt regulieren. ADAC-Ver-
kehrspräsident Gerhard Hillebrand 
warnte davor, die Bevölkerung zu 
überfordern. „Ich hoffe – und gehe 
angesichts der aktuellen Spritpreis-
steigerung davon aus –, dass ein 
noch schneller ansteigender CO2-
Preis vom Tisch ist“, sagte Hille-
brand.

Das fordert auch das Güterge-
werbe. „Man müsste überlegen, ob 
man die Erhöhung der CO2-Steuer 
zum 1. Januar aussetzt“, sagte 
Christian Richter, Landesgeschäfts-

führer der Fachvereinigung Güter-
kraftverkehr des Gesamtverbandes 
Verkehrsgewerbe Niedersachsen. 
Der Dieselpreis sei von September 
2020 bis September 2021 um rund 
37 Prozent gestiegen, die Gesamt-
kosten für das Gewerbe stiegen da-
mit um rund 9 Prozent. Richter ver-
wies auf den Preisvorteil für osteuro-
päische Konkurrenten.

Der Dieselpreis hatte am Sonntag 
den bisherigen Rekord vom 26. Au-
gust 2012 minimal übertroffen. 
Auch Benzin nähert sich mittlerwei-
le dem Höchststand: Super der Sorte 
E 10 lag am Sonntag bei 1,667 Euro 
pro Liter. Damit fehlen nur noch 
4,2 Cent zum Rekord vom 13. Sep-
tember 2012.

Preistreiber ist vor allem der Öl-
preis. Er zieht mit dem Wieder-
erstarken der globalen Konjunktur 
nach dem Corona-Schock an und 
hat sich binnen Jahresfrist in etwa 
verdoppelt. Beim Diesel wird der 
Anstieg zudem durch die herbstty-
pische hohe Nachfrage nach Heizöl 
verstärkt. Seit Jahres beginn sorgt 
der Kohlendioxidpreis von 25 Euro 
pro Tonne für einen zusätzlichen 
Aufschlag von 6 bis 8 Cent je Liter.

Hannover. Seit Monaten steigen die 
Kosten an den Zapfsäulen der Tank-
stellen, jetzt werden Preisrekorde 
geknackt. Diesel ist in Deutschland 
inzwischen so teuer wie noch nie. 
Im bundesweiten Tagesdurch-
schnitt des Sonntags lag der Preis 
bei 1,555 Euro pro Liter, wie der 
ADAC am Montag mitteilte. Auch 
für Superbenzin war der Höchst-
stand nicht weit entfernt. Der Auto-
mobilclub mahnt deshalb eine Ent-
lastung für Pendler an. Aus Nieder-
sachsen gibt es Forderungen nach 
einer höheren Pendlerpauschale.

„CO2-Abgabe und Rohölnach-
frage treiben den Spritpreis derzeit 
in die Höhe und belasten Privat-
haushalte und Unternehmen“, sag-
te Niedersachsens Wirtschaftsmi-
nister Bernd Althusmann (CDU). 
Mobilität dürfe aber kein Luxus 
werden – gerade auf dem Land gebe 
es zum Pkw mit Verbrennungs -
motor bislang kaum Alternativen. 
„Bei weiterhin rasant steigenden 
Spritpreisen muss die Bundespolitik 
handeln und an anderer Stelle für 

Von Marco Seng
und Theresa Münch

Mobilität ist
für viele

nicht mehr
bezahlbar.

Die Pendler
werden am

meisten
belastet.

Christine Rettig,
ADAC Niedersachsen

in Polen die Unabhängigkeit die-
ser Richter infrage stelle, dann 
stelle Polen die Frage, welchen 
Einfluss so eine Beteiligung auf 
die Unabhängigkeit neuer Rich-
ter am Bundesgerichtshof habe.

Sucht den Konflikt: Zbigniew 
Ziobro , Justizminister von Polen.
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Auch FDP will
über Koalition

verhandeln
Berlin. Die FDP hat den Weg 
für Koalitionsverhandlungen mit 
der SPD und den Grünen frei 
gemacht . Einen entsprechenden 
Beschluss fassten am Montag der 
Bundesvorstand und die neu ge-
wählte Bundestagsfraktion ein-
stimmig. „Wir begeben uns nun 
auf den Weg, Verantwortung für 
Deutschland mit zu überneh-
men“, sagte FDP-Chef Christian 
Lindner. Die beiden anderen Par-
teien hatten Verhandlungen be-
reits zugestimmt.

Lindner machte allerdings 
deutlich, die angestrebte Ampel-
koalition sei vor der Bundestags-
wahl keine Wunschkonstellation 
gewesen. Es gebe nach wie vor 
große inhaltliche Unterschiede, 
bei denen es bleiben werde. Dies 
erfordere von allen viel Toleranz 
und Bereitschaft zu „neuem 
Denken“. Seite 4
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Chinas Wachstum
ausgebremst
Auch das Wirtschaftswachstum Chinas wird aus-
gebremst. Das Bruttoinlandsprodukt stieg im 
Zeitraum Juli bis September um 4,9 Prozent – so 
langsam wie seit einem Jahr nicht mehr. Seite 7
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Elfjähriges Mädchen
in Händen von Sekte?
Nach dem Verschwinden eines elfjährigen Mäd-
chens in Schwaben gibt es Hinweise, dass das 
Kind im Umfeld der Sekte „Zwölf Stämme“ ist. 
Es sei bei dem Pflegevater der Schülerin eine 
E-Mail  eingegangen, die mutmaßlich der Sekte 
zuzuordnen sei, teilte die Polizei mit. Seite 22
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Expertenbericht zur Asse
bringt keine Klarheit
Die Zukunft der radioaktiven Abfälle aus dem 
maroden Atommülllager Asse bleibt weiter 
offen . Die Diskussion um die Standortwahl für 
das Zwischenlager sei noch nicht abgeschlossen, 
heißt es in einem Expertenbericht. Seite 21

Colin Powell
an Corona
gestorben

Washington. Der frühere US-
Außenminister Colin Powell ist 
infolge von Komplikationen nach 
einer Corona-Infektion gestor-
ben. Powell, ein pensionierter 
General und 
einstiger Chef 
des General-
stabs der US-
Streitkräfte, ver-
starb am Montag 
im Alter von 
84 Jahren, wie 
seine Familie in 
einem Face-
book-Post be-
kannt gab. Er sei 
vollständig gegen das Coronavi-
rus geimpft gewesen, hieß es.

„Wir haben einen heraus -
ragenden und liebevollen Ehe-
mann, Vater, Großvater und 
einen großen Amerikaner ver -
loren“, erklärte die Familie. 

Powell, Sohn jamaikanischer 
Einwanderer aus New York, wur-
de unter George W. Bush der 
erste  schwarze Außenminister 
der USA. Seine Amtszeit war ge-
prägt von den Ereignissen nach 
den Anschlägen vom 11. Sep-
tember 2001. Seite 5
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Die Ehrung von langjährigen und ausscheiden-
den Mitgliedern aus dem Gemeinderat und den
Ortsräten im Flecken Steyerberg stand bei der
jüngsten Sitzung des Rates in der Aula der
Waldschule im Mittelpunkt. Für Christa Stigge
war es zudem die letzte Sitzung als Ratsvorsit-
zende. Seite 16
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ChristamStiggemhörtmals
Ratsvorsitzendemauf
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ASC gewinnt Stadtderby

Nach 35 Jahren im Rat Stöckse, davon 25 Jahre
als Bürgermeister verabschiedet sich Dieter Veh-
renkamp aus der Kommunalpolitik. In diesen Ta-
gen geht er in viele Räte, um verdiente Kommu-
nalpolitiker zu ehren. Denn Vehrenkamp ist auch
stellvertretender Kreisvorsitzender des Städte-
und Gemeindebundes. Seite 14
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Dieçgruseligen
Korbisseçder
HARKECLeser

Halloween steht vor der Tür.
Um sich für den gruseligen
Brauch langsam in Stimmung
zu bringen, baten wir unsere
Leser: Schicken Sie uns Fotos
Ihrer geschnitzten Kunstwerke!
Rund 50 Bilder erreichten die
Redaktion, die sich von zwei
Werken besonders angetan

zeigte: Der linke Kürbis stammt
von Uwe Sattler, der Langen-

dammer Wurzeln hat, aber heute
in Connecticut/USA lebt. Der Wüterich,

der an den „Gitterstangen“ rüttelt, soll übrigens
Ex-Präsident Donald Trump darstellen. Und das

Kunstwerk zur Rechten stammt von Rico Breitfeld.
Weitere tolle Kürbisse auf Seite 15


